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Aufruf. 
Die große Noth, welche die Sturmfluth des 13. 


zu lindern, zu helfen Die Ueberlebenden, namentlich 
an der flachen Küſte Vorpommerns, an den niedrig 
gelegenen Thellen Rügens baben kaum mehr als das 
nackte Leben gerettet. Ihre Häuſer find zerſtört, die 
Erzeugniſſe ihrer Ernte fortgeſchwemmt, ihr Vieh er- 
trunken, jo müſſen ſte der harten Jahreszeit, dem 
rauhen Winter entgegen gehen. Gebe daher Jeder, 
der verſchont geblieben, was er hat und fo viel er 
fana, den leidenden Brüdern. Söhne einer Pro- 
vinz, wollen wir feſt zuſammenſtehen und unſern Lands⸗ 
leuten ihr Unglück tragen helfen. Die Medaktlon if 
gerne bereit, Gaben jeder Art in Empfang zu neh⸗ 
LA men, fie wird den edlen Gebern darüber öffentlich 
quittiren, fie dem bereits gebildeten Comité zur Unter- 
ſtützung der Beſchädigten übermitteln und fie jo an 
dieſelben zur Vertheilung bringen laſſen. 

Noch einmal, gebe Jeder, was er kann, die Noth 
AR ungewöhnlich groß! 


Laudtags⸗ Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 

5. Sitzung vom 21. November. 
Präfident von Forckenbeck eröffnet die Sitzung 
um 11 ½ Uhr. 
i Es fand zunächſt die erſte Berathung der allge- 
meinen Rechnung über den Staatshaushalt der Jahre 
1868 und 1869 nebſt den dazu gehörigen Bemer- 
ungen der Oberrechnungs kammer ſtatt. 

Abg. Richter (Hagen) beklagte ſich über die 
Loddrigleit“, mit der die Bemerkungen der Oberrech⸗ 
ge kam er redigirt ſeien; über die untergeordnetſten 
Dinge entwickelten fie, die größte Repſeligkeit, während 
ſie die wichtigſten Angelegenheiten mit einer Kürze be⸗ 

handelten, die das Haus vollkommen im Dunkel laſſe. 
Außerdem vermiffe man in den Rechnungen jeden 
Nachweis über die Verwendung der Revenüen aus 
dem Vermögen des Könige Georg von Hannover und 
des Kurfürſten von Heffen. Das Sequeſtrationsgeſetz 
entbinde die Regierung von ber Pflicht einer ſolchen 

Rechnungslegung durchaus nicht; windeſtens müſſe 
man verlangen, daß fie ein Atteſt der Oberrechnungs⸗ 
kammer vorlege, welches nachweiſe, daß die Verwen⸗ 
dung der Gelder ſich innerhalb der geſetzlichen Schran- 
ken halte. Geſchehe dies nicht, jo werde der Ber- 
dacht genährt, daß das Geld zur Beſtechung der Preſſe 
angewendet werde, ein Verdacht, der durch die außer⸗ 
ordentliche Ausdehnung, die die offizidje Tagesliteratur 
gewonnen habe, nicht ungerechtfertigt erſcheine. Ead- 
lich vermißt der Redner in den Rechnungen jede Ziffer 
über die bedeutenden Einnahmen des Kriegs miniſte⸗ 
riums aus dem Verkauf von Grundſlücken. Eine 
Regelung des Ver hältatſſes zum Reich fei allerdings 
definitio noch nicht erfolgt, jedenfalls aber könne man 
es nicht billigen, wenn man eine Menge Feſtungen 
an das Reich abtrete, um dieſelben dann zu ſchlelfen 
und den Erlös ans dem Verkauf der disponibel wer- 
den Grundſtücke dem Reiche zu überlaſſen. 

Der Regierungstommifjar, Geheimer Finanzrath 
Hoffmann erwiderte, daß ein Reichsgeſez, welches 
tie Eigenihumsverhältuiffe zwiſchen den Einzelſtaaten 
und dem Reihe zu regeln befimmt fei, bereits vor 
bereitet werde. In demſelben werde auch über die 
Jeſtungen, welche ihrer bia herigen Beſlümmung als 
ſolcher entzogen würden, beſendere Anordnungen ge- 
troffen werden. Was die Revenüen aus dem feque- 
ſtrirten Vermögen der depoſſedirten Fürſten betreffe, 


Arbeiten der Oberrechnungs lammer gebraucht, wolle er 
mit dem Vorredner nicht ſtreiten, die Wahl besjelben 
müſſe er feinem Geſchmack überlaſſen, ſoweit in dem⸗ 


balten jet, müſſe er denſelben zuückweiſtn und ton- 
fFlaattiren, daß die Oberrechnungs kammer fets mit einer 
Sorgfalt und Gewiſſenhaſtigteit gearbeitet habe, die 
dem Staate nur zue Nupen und zur Ehre ge- 
Leichte. 

Abg. v. Karporff beſtätigte, daß in der Kom- 


allgemein die Anſicht geltend geweſen, daß die Re- 


Einnahmen aus dem ſequsſtrirten Vermögen nicht ver- 
Fflichtet fei. 

R Abg. Dr. Virchow glaubt troßdem, die Schick⸗ 
lochkeit erfordere, daß die Regierung wenigſtens einen 


o felen jedoch ein Vorwurf gegen jene Behörde ent⸗ 


miſſton, welche das Scqueſtrattonsgzeſctz berathen habe, 


gerung zu eiuer Konttole über die Verwendung der 


Sonnabend, 


23. November 
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Nachweis der Verwendung der Gelder innerhalb der auf dem Grundſtücke der Thierarzeneiſchule Abſtand geſtern Zeit gehabt haben, ſich zu beruhigen, darf 


geſetzlichen Schranken dem Hauſe vorlege. 
Regelung der Eigenthums verhältniſſe zwiſchen Staat 


ſtück für defen Zweck zu erwerben. 


Dresden, 21. November. Die Regierung hat 


Daß eine zu nehmen und eventuell ein nicht ſiskaliſches Grund man noch immer hoffen, daß die Kataſtrophe auch 
$ Es fnd jetzt diesmal noch vermieden wird. Herr Thiers, der gefrrm 
November über unſere ganze Küfe gebracht, iſt hin ⸗ Ind Reich vorgenommen werde, fet gewiß wünſchene- mehrere ſolche Srundfüde in Verſchlag gebracht. 
länglich bekannt. Wir alle beklagen auf das Tiefſte werth, nur glanbe er, daß ein Reichsgeſetz nicht ohne 
die Opfer, welche fie verſchlungen, wir alle wollen Weiteres über Vermdgensobjelte der Einzel gaaten ver- den Kammern miltelſt Dekretes angezeigt, daß die von 1 
aber auch bereit fein, ſo viel als möglich zu tröſten, fügen könne. Jedenfalls hätte die Regierung gut ge- ihr erlaſſene provijortiche Verordnung über Befirafung noch daran, das geſtrige „Mißverſtändniß“ zu e- 


Abend durchaus entſchloſſen ſchien, feine Drohung zu 
verwirklichen, iſt ſeit heute Morgen nach allen Mit⸗ 
tihetlungen ſehr verſöͤbnlich geſtiamt und arbeitet nur 


than, vorher fi mit dem Landtage darüber zu ver⸗ wahrheitewidriger Ausjagen zurückgenommen werde, nuten, um die gewünſchten konſtitutionellen Refor- 


ſtänvigen, in wie weit eine Ceſſton von Staatsver⸗ nachdem durch das Königliche Ober⸗Appellattonsgericht men burchzubringen. 


mögen an das Reich thunlichſet. 


in einem konkreten Falle nachgewieſen worden fet, daß 


Böſe Zungen werden behaup⸗ 
ten, daß dieje Umwandlung erfolgt fet, weil der Prä- 


| Abg. Lasker trat dieſer Auffaſſuntz entgegen. dieſelbe den Neichägefepen zuwider und deshalb rechts ſident in Erfahrung gebracht habe, daß die Rechte 


Ein Meichsgeſetz Rebe, ſobald es ſich innerhalb der 


dem Reich zugewieſenen Schranken halte, unbedingt 


über jeder Geſeßgebung der Einzelſtaaten, möge da- 
durch das Eigenthue des Einzeiſtaates in Frage tow- 
men oder nicht. Erkenne man dies nicht an, ſo ſtelle 
man ſich auf den partikulariſtiſchen Standpunkt der 
patriotiſchen Partei in der baieriſchen Kammer. Dit 
Verantwortlichktit der Miniſter dem Einzellandtage ge- 
genüber werde dadurch nicht alterirt. 

Nachdem Abg. Richter ſeinerſeits konſtatirt 
hatte, daß Abg. Lasker bei den früheren Verhaudlun⸗ 
gen ausdrücktich die Verpflichtung der Regierung zur 
Rechnungslegung über die Verwaltung des ſequeſtrir⸗ 
ten Vermögens anerkannt habe, beſchloß das Haus, 
die Vorlagen an eine beſondere Richnungs kommiſſton 
von 7 Mitgliedern zu überwetjen. 

Ju der darauf folgenden Berathung über die 
Ueberſichten von den Staatseinnahmen und Ausgaben 
des Jahres 1871 erkannte Abg. Richter (Hagen) 
die weſentlichen Verbeſſerungen an, welche der Finanz- 
minifter in der Anordnung des Etats habe eintreten 
laffen, und hoffte, daß die übrigen Minifier dieſem 
Beiſpiele folgen würden. Materiell monirt er, daß in 
gewiſſen Verwaltungszweigen, z. B. bei der Poltzet, 
regelmäßig Etatshberſchreitungen wiederkehren und daß 
einzelne Pofltionen, z. B. die Ausgabe für Ordens- 
inſignten, zu hoch gegriffen feien. Heutzutage fei das 
Ordensunweſen jo weit getrieben, daß die meiſten 
Zeitungen von Ordensverleihungen überhaupt nicht 
mehr Notiz nehmen. Jeder Menſch in mittleren Jah- 
ren und von einer gewiſſen Lebensſtellung, der keinen 
Orden aufzaweiſen habe, habe die Vermuthung eines 
ungewöhnlichen Mannes für ſich, das Intereſſanteſte 


aber jei der Anblick eines nicht belorirten Offiziers. kong lemon 
Der Sin anzminiſter führte die erwähnten enthalten würde, 


Etateüberſ u auf die Aufhebung der Porto- 
frethett zuruck; auf vie Aeußerungen über die Orden 
will er ſich jeder Bemerkung enthalten, nachdem aus 
dem Hauſe ſelbſt zu ſeinem Befremden gegen dieſelben 
ſich keine Stimme erhoben habe. 

Schließlich wurde auch dieje Vorlage, ſowie der 
Rechenſchaftsbericht über die Ausführung des Konjo- 
lidationsgeſetzes einer Kommiſſton überwieſen. 

Die nächſte Sitzung findet morgen 11 Uhr fatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung der 
Kreisordnung. 

Deutſctland. 

Berlin, 20. November. Nach den Erklärungen, 
welche bei der erjen Leſung der Kreigordnungs⸗Vor⸗ 
lage geſtern abgegeben wurden, werden Amendements 
von den ultra⸗konſervatiern Gegnern der Reform und 
von ber Fortſchritispartet eingebracht werden. Beide 
jedoch in einem verſchtedenen Sinne. Für die Ul- 
tratonſervatlven wird die voraus zuſehende Ablehnung 
ihrer Anträge der Vorwand fein, nun gegen das Ge- 
jep zu ſtimmen, während die Vortſchrittsparteti, auch 
wenn die Forderungen, die fie an ein paar Punkten 
feſthalten will, nicht erfüllt werden, doch für das 
Geſetz finimen wird. Es ſteht zu hoffen, daß bet 
der zweiten und dritten Leſunz ausführliche Debatten 
vermieden werden. Man erwartet, daß nach An- 
nahme der Vorlage im Abgeordnetenhaus die Ber- 
öffentlichung der Namen diejenigen Perſonen erfol 
gen wird, welche in das Hertenhaus berufen werden 
ſollen. 


ungültig jet. 
Darmſtadt, 21. November. Der zwiſchen der 
Stadt Mainz und dem dortigen Feſtungs gouvernement 
über den Ankauf eines Theiles des ſeitherigen Feſtungs⸗ 
rayons abgeſchloſſene Vertrag tft der „Darmfläbter 
Ztg.“ zufolge von der Großherzoglich Heſſiſchen Re- 
gierung genehmigt worden. 
Ausland. 

Wien, 20. November. Der Domherr Binder 
iſt zum Biſchofe von St. Pölten ernannt worden. 

Peſt, 20. November. Der Club der Deak⸗ 
partei hat beſchloſſen, eine Reviſion dor Geſchäfte⸗ 
ordnung des Uaterhauſes zu beantragen, Damit ähn- 
liche Zwischenfälle, wie der in der Sitzung vom 18. 
November vorgekommene, in Zukunft verhütet werden. 

Peſt, 21. November. Die hieſige „Reform“ ver- 
oͤffentlicht in Bezug auf den Abgeordneten Cſernatony, 
welcher fh am 18. d. M. die heftigen perſönlichen 
Ausfälle gegen den Minifterpräfidenten erlaubte, eine 
Erklärung der Ungariſchen Emigration aus dem Jahre 
1850, in welcher Cſernatony der Banknotenfälſchung, 
mehrfacher Diebſtähle, der offenbaren und nachgewieſe⸗ 
nen Spionage und des Denunctantenthums beſchul⸗ 
digt wird, 

Parið, 19. November. Gater Raih kommt 
über Nacht. Herr Thiers hat ſich beute früh von 
feinen Freunden vom linken Centrum überreden laſſen, 
mit feiner Demijflon zurückzuhalten und dieſelbe ganz 
aufzugeben, wenn es ihnen gelänge, ihm binnen 48 
Stunden ein nagelneues und feblerfreits Vertrauens- 
Po Sp präſentiren. Die HH. Caſtair Perier, 
Admiral Jaures und Genoſſen ſuchen jetzt nach die- 
ſem weißen Raben, und allem Auſchein nach ſoll eine 


Anaf zu bem gewünfehten 
Sühnevatum geben. An der Spitze dieſer Reformen 
fèl, wie es jetzt wieder heißt, die lebeuslängliche 
Präſtdentſchaft ſtehen, eine Juflitution, mit welcher 
sich die Monarchlſten bekanntlich noch cher befreunden 
würden, als mit einer Erſtarkuntz der Gewalten des 
Herrn Thiers auf Zeit. Immerhin läßt ſich die 
Sache nicht überſtürzen, zumal wenn man nichts den 
Launen und Zufällen der Plenarverhandlang über- 
laſſen will, und fo ſchleicht die rifs in dieſem 
Augenblick noch fort. Das Schickſal des Kerdrel⸗ 
ſchen Antrages if jetzt ebenfalls der konſtituttonellen 
Frage untergeorenet. Einſtweilen find in die Kent 
miſſion zehn eutſchiedene Gegner des Präſidenten, vier 
Mitglieder des linten Centrums und nur ein Abge⸗ 
ordneter dir Linken, Herr Arago, gewählt worden. 
Sowie die Rechte unbewacht bleibt, fällt fie immer 
in ihre alten Rankunen zurück und an Zahl bleibt 
Ne nun einmal die ſtärkſte von allen Parteien. Um 
noch einen Blick auf die geürigen Abstimmungen zu 
werfen, ſo bewährten bie Prinzen von Orleaus aufs 
Neue ihre ſprich wörtliche Zweldeutigkeit, indem Au⸗ 
male fi der Abſtimmung enthielt, Joinoille aber für 
die Tages ordnung ſtimmte. Die Bonapartiſten gin- 
gen konſtant mit der äußerſten Rechten und ſchloſſen 
ſich der Tagesocbnung Benoiſt⸗d'Azy an. Auch Chan- 
garnier ſtimmte für die letztere und gegen alle übri⸗ 
jaen. In dem Votum gegen die Tagtsoronung Met- | 
tetal begegnete er ſich mit Gambelta, von den es 
wohl paſſender geweſen wäre, ſich der Abſtimmuntz 
über einen ihm perſönlich jo nahegehenden Antrag zu 


ane die ı wel oder bret Punkte 
e die nur zwei ode + in der Zunahme begriffen, feit man weiß, daß bie 
Schritte gethan bat. P. 


diesmal vor den Konſequenzen ihrer Abſtimmung nicht 
zurückſchreckt und ſogar über die Regierung einig iſt, 
welche fie im Falle des Rücktrittes ves Hin. Thiers 
mit der vollziehenden Gewalt betrauen will. Man 
verſichert nämlich, daß die Rechte und der größte 
Theil des rechten Centrums ſich dahin geeinigt hät⸗ 
ten, ein Triumpirat zu ernennen, beſtehend aus dem 
Marſchall Mac Mahon, dem Gouverneur von Pa- 
ris, General Ladmirault, und dem General Changar⸗ 
nier. Daß alle drei die Gewalt annehmen würden, 
falls es ſich darum handelt, das Land vor den 
Schreckuiſſen der Anarchie zu retten, dürfte keinem 
Zweifel unterliegen. Auch das Miniſterium dieſes 
Triumvirats ſollte bereits gebildet fein und in den 
Coulbirs der Nationalverſammlung cirkulirte eine 
Rife, auf welcher der Herzog von Broglie als Mi- 
niſter bes Auswärtigen, der Herzog von d' Audiffret⸗ 
Pasquier als Miniſter des Innern, Profeſſor Bathie 
als Juſtizminiſter und Herr Desjardins als Miniſter 
des offentlichen Unterrichts ſigurnten. Wie gejagt, 
man behauptet, daß die Kunde von dieſen Abſichten 
der Rechten Herrn Thiers ſlutzig gemacht habe, und 
jo erklärt es ih, daß der Präſtdent nunmehr hrute 
davon ſpricht, feine Entlaſſung zu geben, falls die 
Majorität ſich nicht zur Annahme feiner konſtitutio⸗ 
nellen Pläne bequemen werde. Den ganzen Tag 
aber haben natürlich die Besprechungen der verſchie⸗ 
denen Parteien unter ſich und mit der Präſtdent⸗ 
ſchaft fortgedauert. Ein beſtimmtes Reſultat war 
aber bis zum Schluſſe der heutigen Sitzung nicht 
erreicht und deshalb verlief dieſelbe fo glatt, als ob 
gar keine gouvernementale und parlamentariſche Kriſis 


beſtände. i 
Aufregung, die in Paris herrſcht, iſt 


— Die 


Regierung heute noch keine 
Boule vardsbörſe war äußerſt belebt. Rente und 2 
leihe waren ungefähr 20 Centimes tiefer notit, a 
an der offiztellen Börſe. 
auf derſelben in großer Anzahl vorhanden, und führ ⸗ 
ten eine Sprache, als wenn der „Empereut“ ſchon 
in Boulogne gelandet wäre. In der Rationalver- 
ſammlung hatten ſich heute eine Maſſe ehemaliger 
tmperialiſiſcher Beamten eingefunden, worunter Ade⸗ 
ion, der Generalſekretär Emil Ollisier's, als dieſer 
Juſtizminiſter war. 

— Der Soir” beftätigt heute, daß Thiers 
mit der Abſicht ungeht, der Kammer die Konſtitut⸗ 
rung der Republik vorzuſchlagen und feine Entlaſſung 
zu geben, falls dieſelde auf ſeinen Vorſchlag nicht 
eingehe. So der „Solr.“ Fraglich iR es jedoch 
noch, in welcher Weiſe die neuen Anträge der Re- 
gierung vor die Kammer gebracht werden ſollen. In 
dem Miniſterrathe, der heute Morgen ſtattfand, kam 
t3 zu keinem feſten Beſchluſſe. Un 5 Uhr wurde 
cin zwelter Miniſterrath abgehalten, ia welchem aber 
auch nigis Endgültiges beſchloſſen wurde, ſondern 
Alles auf morgen vertagt worden fein fol. Remi- 
jat iſt dafür, daß man kühn vorgeht, und, wenn die 
Derjommlung mit Blindheit geſchlagen bleibt, mit 
Ehren fällt. Einige feiner Kollegen wollen aber, 
daß man die vorerwähnten Anträge mit großer Be⸗ 
hutſamkeit felle und nicht vollſtändig aus der Zwet⸗ 
deutigkeit heraustrete. Einige Führer des linken Cen- 
trums, karunter beſonders Caſtalr Perier, haben noch 


| Unſere Nachricht von der Praſentatlon des Ober- enthalten. Herr Thiere fimmte gegen die einfache immer nicht die Hoffnung aufgegeben, einen Theil 


Neuwahl feines Präſtdenten geſtellt. Das allgeimeine | während der ganzen Begebenheit vollkommen ruhig; den genannten Herren Zeit laſſen, 
Augenmerk richtet ich auf den im Präſtdium erfah- in einigen Klabbs wurde heute Nacht 5 gegen 1 beim rechten Centrum thun 


Die Bevölkerung von Parts verhielt ſich 


jo fei im Haufe wiederholt konſtatirt worden, daß eine bürgermeiſters v. Forckenbick als Vertreter der Stadt Tagcsorbnung und gegen jene des linien Centrums; des rechten Centrums zu gesinnen. Dieſem Umande 
Rechnun slegung über vieſelben nicht ftattfinden ſolle. Breslau im Herienhauſe hat jetzt Beſtätigung gefun- er enthielt ſich der Abſtimmung über den Antrag iR es theilweiſe zuzuſchrelben, 
Ueber den Ausdruck, welchen der Vorredner über die“ den und das Abgroronctenhaus ſiezt ſich vor eine Mettetal. 


daß die Regierung jö- 
gert, ihre Beſchlüſſe vor die Kammer zu bringen. Sie will 
die nöthigen Schritte 
zu können. Nach der 


nenen jetzigen zweiten Vicepräſibenten Abg. v. Ben- geweltet, daß Herr Thiere nicht feine Entlaſſung ge- ſtürmlſchen Diskuſſton, welche heute in den Abthet⸗ 


wigfen, obſchon zur Zeit die Fortſchrittspartei fich ben werde. 


Die Gegner der Rückkehr nach der 


lungen Statt fand, it aber kaum zu hoffen, daß bie- 


noch in Etwas bedenklich zeigt. — In der Fraktion Haupiſladt wiederholen dei dieſer Gelegenheit: Was ſelben Erfolg haben werden. 


der Letzteren war die Frage erwogen worden, ob nicht 
iine Juterpellation wegen ſtaatlicher Unterſtüzung für 


vie durch Sturmfluih Heimgeſuchten an die Regte- 
‚sung gerichtet werden möchte. Man iſt indeſſen da- 
von zurückgekommen, um zunächſt der Privat⸗Wohl⸗ 
thätigkeit vollen Spielraum zu laffen und in der 
Ueberzeugung, daß die Regierung. ſpäter doch Mittel 


Berathang über den Bau des landwirthſchaftlichen 
Muſeums zuſammenberufen hat, ift jetzt definitio da 


bätte es nicht wieder für Scenen gegeben, wenn bie 
Natilonalverſammlung ſtatt in Verſailles am Quat 
d'Orſay zu Paris tagte! Aber für den Augcablick iğ | 
der Pariſer politiſch blaſtet, und daun kennt er ſet⸗ 
nen Thiers und weiß, daß es mit der Abdankung 
dieſes Staatsoberhauptes feine guten Wege hat. Und 
da ich noch einmal auf den Präfdenten zu ſprechen 


gewähren würde. — Die Kom miſſion von Vertrauens- komme, jo jet ſchließlich noch erwähnt, daß Herr heutigen Sitzung 
männern, welche der landwirthſchaftliche Miniſter zur Thiers ſich geſtern (was nicht etwa figürlich zu neh- welche ohne Intereſſe war. 


men if) einen ſtarken Schnupfen zugezogen hat. 
| Paris, 19. November. Die Kriſis hat ihr 


i 


Paris, 20. November. Die Nachricht der 
Morgenblätter, daß der Herrn Thiers angenehme La⸗ 
ſteyrie zum Präfidenten der Komwiſſton für den Ker- 
drel'ſchen Antrag ernannt worden fet, iR falſch. Im 
Gegentheil tft der Herzog von Audiffret⸗Pasquier mit 
9 gegen 6 Stimmen zum Präſtdenten, Raoul Du- 
val zum Sekretär gewühlt. Herr Thiers wohnte der 
der Nationalverſammlung nicht bei, 
Es herrſchte unter den 


Deputirten jo große Aufregung, daß Niemand den 


Rednern zuhörte, obwohl Grevy mehrfach mahnte, 


hin überein gekommen, von dem Bau des Museums Ende noch nicht erreicht, aber da dit Gemüther feit daß die Würde der Kammer Ruhe erheiſche. Das 


* 


Die Bonapartiſten ware 


) 


linke Centrum kmanıte Picard, Caſimit Perier und terſtützungz der durch die Sturmfluth beſchädigten Militär⸗Lazareth geſchafft, ſollen aber außer Lebeng- 
Laboulaye, um einen Entwurf der konſtitutionellen Küſtenbewohner bereits über 10,000 Thlr. einge- gefahr fein. 


Reformen auszuarbeiten. 


gründet ſcheinen. Die Börje war ſehr beunruhigt. 
Zu einer Deputation der Linken ſagte gekerm 
Thiers: „Ich bin ermüdet; meine Geſundheit it bei 


Es gehen Gerüchte über 
die Verhaftung von Bonapartiften, die aber unbe⸗ 


gangen. In den verſchiedenſten geſelltgen ſowie in 
Privatkreiſen unſerer Stadt, nicht minder in einzelnen 
Städten der Provinz, dokumentirt ſich überall die 


jzegfte Theilnahme für unſere hülfa bedürftigen Mit- 
bürger, welcher ſich in Sammlungen von Beiträgen 


der ſchwierigen Ausübung der Exekutivgewalt zerrüt⸗ der verſchiedenſten Art dokumentirt. — Das Stral- 
tet worden. Dazu wacht die Rechte es mir tätzlich funder Ceutral⸗Comitee hat nach der erſten Samm- 


unmöglicher, nach dem Willen des Landes die Nez 
gierung zu führen. Jetzt bietet ſich die Gelegenheit, 
mich der drückenden Laft der Geſchäfte zu entledigen, 
und ich werde mich beeilen, dieſelbe zu ergreifen. 
Allerdings muß ich das Werk, dem ich mich beſon⸗ 
ders gewidmet habe, die Befreiung des Staatsgebiets, 
unvollendet laſſen, was ich ſehr bedauere. Die Ar- 
mee, bewunderungs würdig organiſirt, ift eine Waffe 
des Geſetzes; fie ift der Regierung treu; mit ihrem 
Beiſtande wird die Uebertragung der Gewalt ruhig 
ſtattſinden. Glauben Sie mir, wenn ich mich zu⸗ 
rückziehe, thue ich es nur gezwungen. Meine: intim- 
ſten Freunde, Remufat und Mignet, rathen mir, auf 
dem Poſten zu bleiben! Aber wie kann ich bleiben? 
Nicht allein, daß die Rechte mir fortwährend Schwie⸗ 
rigkeiten bereitet, finde ich ſolche in der Unvollkom⸗ 
menheit der gegenwärtigen Inſtitutionen. 


lungsliſte ebenfalls bereits über 2000 Thlr. verein- 
nahmt und auch ſchon vor einigen Tagen einen be⸗ 
deutenden Transport mit Lebensmitteln und Kleidungs⸗ 
fläden zur Linderung der dringendſten Noth per Ne- 
gierungsdampfer nach Zingſt und Darß erpedirt. 

— Dem Poſt⸗Direktor a. D. Tobold zu Neu⸗ 
ſtettin tft der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife und dem Poſtbureaudiener Walter zu 
Stralſund das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Es liegt heute einmal wieder die Nachricht 
vor, daß Anna Böckler, und zwar in der Mark, 
aufgefunden ſein ſoll. Das „Fürſtenwalder Wochen⸗ 
blatt“ bringt in ſeiner neueſten Nummer vom 20. d. 
darüber von angeblich zuverläſſiger Seite Folgendes: 
Im Kruge des Gaſtwirths Schramm zu Spreen⸗ 
hagen waren in voriger Woche zwei Hauſtrer — 


Damit ich welche mit Seife handelten — ein Mann und eine 


an der Regierung bleibe, muß man mir zuerſt durch Frau, mit einem Kinde eingekehrt. Die Leute hielten 
ein Vertrauens votum die moraliſche Gewalt zurück- ſich zwei Tage dort auf. Schramm hatte gleichfalls 
geben und ſodann in gewiſſe konſtituttonelle Refor- eine Tochter in demſelben Alter und beide Kinder 


men einwilligen. 
bleiben.“ ; 

Paris, 21. November. Wie aus parlamenta- 
riſchen Kreiſen gemeldet wird, deuten die Aeußerungen 
vieler Mitglieder der Commiſſion zur Vorberathung 
des Kerdrel'ſchen Antrages darauf hin, daß die angen- 
blicklichſte Krifis eine baldige und befriedigende Löſung 
finden werde; auch Thiers ſoll ich in ähnlichem Sinne 
ausgeſprochen haben. — Ein aus Konſtantinopel vom 


18. d. eingegangenes Telegramm Leſſeps meldet, daß] Hartmannsdorf einſchiugen. 


in der Frage des Suezkanal⸗Zolles zwiſchen der Pforte 
und dem Khedive eine volle Uebereinſtimmung erzielt 
jet, nach welcher von beiden Seiten die Anſprüche der 
Suezkanal-Geſellſchaft unterſtützt werden foler. 
Verſailles, 20. November. Nationalverſamm⸗ 
lung. Die Berathung über das Geſchworenengeſetz 
wird ohne beſonderen Zwiſchenfall fortgeſetzt. — Der 
„Agence Havas“ zufolge wird Thiers morgen der 
Sitzung der Commiſſion zur Berathung des Kerdrel- 
ſchen Antrages beiwohnen. ) 
Rom, 20. November. In der heutigen erken 
Sitzung der Deputirtenkammer machte der Miniſter⸗ 
präfident Lanza Mittheilung über die von dir Re- 
gierung zu Gunſten der Ueberſchwemmten getroffenen 
Maßregeln. 
- Rom, 20. November. Der der Deputirten⸗ 
kammer vorgelegte Geſetzentwurf über die religtöſen 


Koöͤrperſchaften trifft, einer Meldung der „Italie“ gu- 


folge, im Weſentlichen folgende Beſtimmungen: Die 
Geſetze wegen Aufhebung der religtöſen Körperſchaften 
in Italien rejp. wegen Convertirung der aus den 
Gütern derſelben reſultirrnden Einkünfte in Renten 
ſollen auch in der römiſchen Provinz zur Anwendung 
kommen. Den milden Stiftungen bleiben zwar Ihre 
Güter; eine Vermehrung ver letzteren darf jedoch nicht 
ſtattſinden. Die eingezogenen Güter follen zu milden 
und wohlthätigen Zwecken konſervirt werden. Die 
Einkünfte der Güter der religlöſen Körperſchaften in 
der Stadt Rom werden in eine unveräußerliche Rente 
verwandelt. Generalatshäuſer bleiben beſtehen, Die- 
ſelben genießen jedoch nicht die Rechte einer juriſtiſchen 
Perſon. Die Liquidation der Penſionen, welche an 
die bisherigen Mitglieder religioͤſer Körperſchaften zu 
zahlen find, ſoll binnen Jahresfriſt erfolgen. 

Nom, 21. November. In dem der Deputirten⸗ 
kammer vorgelegten Geſetzentwurfe über die religtöſen 
Körperſchaften iſt außer demjenigen, was von der 
„Italie“ bereits veröffentlicht wurde, ferner beſtimmt, 
daß die an die Mitglieder religtöſer Körperſchaften 
zu gewährenden Penfionen ſich innerhalb eines Mini- 
malbetrages von 150 Francs und eines Marimalbe- 
trages von 600 Francs bewegen ſollen. Ausländiſche 
religtöſe Körperſchaften, welche in Rom eine Rieder- 
laſſung haben, können zu Gunſten der ihnen gehören⸗ 
den Kirchen innerhalb einer Frit von 2 Jahren in- 
ſofern Stiftungen errichten, als ſie dieſen Kirchen ihre 
Güter abtreten. Nach Ablauf dieſer Friſt wird die 
Regierung mit den Regierungen des Auslandes, wel- 
chen diefe religiöſen Körperſchaften angehören, über die 
Beſtimmungen verhandeln, nach denen die Immobilien 
derſelben in Rente zu convertiren find. 

London, 20. November. Sir Bartel Frere, 
welcher ſich im Auftrage der Regierung nach Zanzibar 
begiebt, um die Unterdrückung des Sklavenhandels 
herbeizuführen und für die Eröffnung der Communi- 
catlon mit Livingſtone zu wirken, reiſt morgen mit 
Gefolge über Paris nach Brindiſt ab, um ſich an 
Bord der „Enchantreß einzuſchiffen. 

Boſton, 20. November. Die Stadt iſt aber⸗ 
mals von einer Feuersbrunſt heim ſucht worden; der 
durch dieſelbe angerichtete Schaden wird auf 350,000 
Doll. angeſchlagen. 

Newyork, 20. November. Ein in New-Jerſey 
ausgebrochenes Feuer hat die dort befindlichen Tabals⸗ 
depots in Aſche geletzt; der Verluſt ſoll eine Million 
Dollars betragen. 


Provinzielles. 
Stettin, 22. November. Bei dem hie ſigen 
Provinzial⸗Comitee waren bis geſtern Abend zur Un- 


Unter dieſen Bedingungen kaun ich ſpielten mit einander. 


Bei dierſer Gelegenheit ſagte 
die kleine Böckler zu ihrer Geſpielin, ſie heiße nicht 
„Marie“, wie die jetzige Mutter fie nenne, ſondern 
ihre Mama, die ſehr weit von hier wohne, habe fie 
ſtets „Anna“ gerufen. Dieſe und andere Aeußerun⸗ 
gen des Kindes kamen dem Gaſtwirth verdächtig vor, 
auch die hübſchen Röckchen der Kleinen fielen ihm 
auf, er ließ die Sache indeſſen unbeachtet, worauf 
die Hanfirer das Dorf verließen und den Weg nach 
Schramm konnte ſich 
aber nicht beruhigen, ſondern begab ſich nach dem 
Schulzenamte und ermittelte in Gemeinſchaft des Schul⸗ 
zen die Amtsblatis⸗Bekanntmachung, worin das Sig- 
nalement des Kindes enthalten war. Man fand die 
angegebenen Merkmale mit dem Ausſehen des Kindes 
genau übereinſtimmend, worauf ſich der Gaſtwirth in 
Begleitung des Schulzen und einer dritten Perſon 
eiligſt auf den Weg nach Hartmanns dorf begaben und 
glücklich die Hauſirer einholten. Sie nahmen den- 
ſelben das Kind ab, arretirten Beide und brachten fie 
zur Polizei nach Storkow in Sicherheit. Der Vor- 
fall ward hierauf dem Landraths-Amte in Beeskow 
zur Anzeige gebracht, welches nach angeſtelltem Ver⸗ 
höre der beiden Hauſirer und des Heinen Mädchen 

und nachdem das Signalement des Letzt 
mal geprüft, ſofort an den Vater des 
telegraphirte, deſſen Ankunft man zur Recognoscirung 
und demnächſtigen Empfangnahme deſſelben entgegenfleht. 

— Wenn die Militärbehörde einen Mann für 
entlaſſen aus dem Dienſtverhältniſſe erklärt, ſo iſt er, 
nach einer auf §. 28 des Reichsgeſetzes über den 
„Unterſtützungswohuſitz“ gegründeten Verfügung des 
Miniſters des Innern, von der Gemeinde zu über⸗ 
nehmen, wofern er hilfsbedürftig if. Die Drisge- 
meinde hat nicht darüber zu befinden, ob die Ent⸗ 
laſſung mit Recht oder ohne Recht erfolgt, fie iſt 
ebenſowenig legitimirt, daraus einen Einwand gegen 
die Verpflichtung zur vorläufigen Fürſorge zu über- 
nehmen. Daß die Ortsgemeinde zur Erfüllung ihrer 
betreffenden Pflicht von Aufſichts wegen angehalten 
werden kann, ſobald aus Gründen der öffentlichen 
Ordnung ein Anlaß dazu vorliegt, und daß diefem 
Verfahren der §. 63 des Armengeſetzes vom 8. März 
1871 nicht entgegenſteht, iſt wiederholt anerkannt und 
folgt aus §. 25 deſſelben Geſetzes. 

— Bei der heuligen Neuwahl eines Stadtver⸗ 
ordneten in der 3. Abtheilang des 5. Wahlbezirks 
waren von 658 ſtimmbtrechtigten Wählern nur 80 
erſchienen. Gewählt wurde der bisherige Stadtver⸗ 
ordnete, Inſtrumentenmacher Weyher mit 41 Stim- 
men, wogegen die übrigen 39 Stimmen auf den Kom⸗ 
merzienraty) Herrn G. A. Toepffer fielen. 

Stargard, 21. November. Welche Theilnahme 
das Unglück in Neuvorpommern auch in unſerer Stadt 
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hervorgerufen hat, mag als Beiſpiel dienen, daß bei todt zu Boden. 


| Stettin, 22. November. 
Frl. Kathi Schratt vom Königlichen Hoftheater zu 


armen Kindes 


Theater- Nachrichten. 
(Stadt - Theater.) 


Berlin trat geftern als „Lorle“ in dem Birchpfeifier- 
ſchen „Dorf und Stadt“ in einer zweiten Gaſtrolle 
auf. Ohne das Dankens werte der Reifung der jun- 
gen Künſtlerin verkennen zu wollen, müſſen wir doch 
geſtehen, uns wit ihrer Auffaſſung nicht völlig in 
Uebereinſtimmung bringen zu können. Ihr „Lorle“ 
war uns zu ſentimental. Freilich find ja alle Birch⸗ 
pfeiffer ſchen Stücke mehr oder weniger davon ange- 
weht und es wäre ein vollſtändiges Verkennen der 
Aufgabe, wollte man dieſem Zuge nicht gerecht wer⸗ 
den. Aber es handelt ſich hier eben um das Maß, 
wie weit zu gehen und wo bie Grenze. Und hier 
glauben wir, hätte Frl. Schratt ſich auf richtigerem 
Wege befunden, wenn ſie ſich das Wort der alten 
Bärbel: „Eine Banuerdirne ſtirbt nicht jo leicht“ 
mehr zum Wegweiſer hätte dienen laffen. Die ge- 
müthreiche, aber auch in ſich eibi ſeſte Natur des 
„Lorle“ trat zu wenig hervor. Das „Lorle“ der 
Birch⸗Pfeiffer weiß ſehr wohl, was gut und recht in, 
ja ſpricht es offen aus, als fie das Betragen ſelbſt 
der geliebten Reinhard nicht zu billigen vermag. Die⸗ 
fer Zug des Charakters verſchwand namentlich in dem 
erſten Theile der Darſtellung, dem ländlichen Gemälde, 
in der zweiten Hälfte wurde er weniger vermißt. Mit 
dieſer Ausnahme zeigte dafür aber auch das Spiel 
des Frl. Schratt eine um jo höhere Stufe der Voll⸗ 
kommenheit und zählt ſie ohne Zweifel mit zu den 
been Darſtellerinnen des „Lorle“, die wir hier ge- 
ſehen. Eine vorzügliche Unterſtützung fand fie ibri- 


jo viel Raum läßt, als unumgänglich nöthig. Auch 


verdienten alle Anerkennung. Die übrigen Darſteller 
befriedigten. So konnte die Aufführung wohl mit 
Recht als eine der am meiſten gelungenen dieſer Sai- 
ſon gelten. 


Vermiſchtes. 

— Aus der Pfalz. Die Kaiſerin Augusta, 
welche 200 Looſe der mit der pfälziſchen Induſtrie⸗ 
Ausſtellung verbundenen Lotterie genommen hatte, hat 
acht Gewinnſte gemacht. Der erſte war ein Fleiſch⸗ 
topf; außerdem gewann fie ein Meſſer, ein Tiſchtuch, 
einen gepolßetten Seſſel, eine Zeitungs nappe, ein Al⸗ 
um, lauter n e von u t bei t 3 à 


Der werthvolſte Gewinn Ihrer Majeſtät 
war ein Dutzend fllberner Eßlöffel, angeſchlagen zu 
76 fl.; ihr letzter ein — Bund Cigarren! 

— (Amerikaniſche Rache.) Vor ſechs Monaten 
überraſchte James Robert, einer der angeſehenſten 
Kaufleute in Halifax, ſeine Frau in zärtlichem Tête à 
Tete mit einem Bankler. Als echter Yankee machte 
er lurzen Prozeß und ſchoß ſeinen Nebenbuhler nie⸗ 
der. Er wurde wohl vor Gtricht geſtellt, jedoch fret- 
geſprochen und verließ mit ſeiner Frau Amerika, um 
lich in Paris niederzulaſſen. Er ſprach mit feiner 


Frau über jenen Vorfall weiter kein Wort mehr.! Reinick und Hugo Bürkner bei der Herausgabe ihre 


Vor zwei Monaten nun erhielt fie einen Brief aus 
Amerika, der vollſändig die Handſchrift des ermorde 
ten Banllers zeigte und lautete: „Ich langweile mich 
im Jenſeits, komme zu mir. Ich erwarte Dich am 
9. November.“ Die ſchwache, nervöſe Frau war 
natürlich durch dieſen Brief ſehr hart berührt. Es 
folgten bald 5—6 Briefe ganz ähnlichen Juhaltes. 
Sie war derart ergriffen, daß fie alle ihre Geſchäfte 
ordnete. Am 9. des Morgens erſchien wieder ein 
Brief, der aber diesmal nicht durch die Poſt kam. 
In demſelben hieß es: „Um Mittag werde ich mich 
durch 3 Schläge an die Mauer anmelden, um Dich 
zu rufen und wir werden uns vereinigen.“ Der 
Mittag kam, die Frau erwartete zitternd den zwölf⸗ 
ten Glockenſchlag. Als derſelbe verhallt war, ertön⸗ 
jten die drei Schläge an der Wand. Die Frau Rich 
einen Schrei aus und ſtürzte vom Schlage getroffen 
Alles eilte herbei, auch der Gemahl 


einem Familienfeſte ein zur Verſteigerung gelangender erſchlen. Er warf einen kalten Blick auf feine Fron, 


Dreier mit 80 Thlr. bezahlt wurde. Der B 
ikt an das Provpinzial⸗Comité in Stettin abgeſandt 
worden. 

Greifswald, 20. November. Geheimrath Freg- 
dorff, Mitglied des Direktoriums der Berlin-Stet- 
tiner Eiſenbahn-Geſellſchaſt, it in Sachen des Eiſen⸗ 
bahn⸗Durchbruches heute Mittag hier angekommen. — 
Der hieſige Verein zur Pflege im Felde verwundeter 
und erkrankter Krieger wird am Sonnabend, den 23. 
d. M., im „Hotel de Pruſſe“ feine jährliche Gene- 
ralverſammlung abhalten und u. A. über die Mit- 
wirkung des Vereins bei Abhü fe des durch die Ueber- 
ſchwemmung hervorgerufenen Noſhſtandes Beſchluß faj- 
fen. — Der Landweg zwiſchen Eldena und Kemnitz, 
am Strande entlang führend, ift dermaßen von der 
Sturmfluth zerſtört, daß er für Fuhrwerke und Reiter 
geſperrt werden mußte. 

Stralſund, 20. November. In der Kaſerne 
in der Külpſtraße wurden heute früh 4 Soldaten in 
ihren Belten befinnungslos gefunden. Diefelben Hat- 
ten geſtern Abend ihren Ofen mit Steinkohlen ge⸗ 
heizt, die Klappe feüozettig geſchloſſen und waren 
durch Kohlendunſt betäubt. Die Leute wurden ins 


trag ſtieß phlegmatiſch den Ruf aus: „All right" und 


entfernte ſich mit dem Bewußtſein, in graujamfer 
Welſe Rache an feinem untreuen Weibe genommen 
zu haben. 

— (Ein chineſiſcher Narr.) Ein wirklicher, den 
geſetzlichen Vorſchriften entſprechender Narr ſtarb letzten 
Donnerſtag in der Rue de Clichy. Der Wahnſiun 
deſſelben äußerte ſich in einer ganz ſeltenen Art. 
Derſelbe bildete ſich nämlich ein, Chineſe zu fein, er 
trug das Koſtüm eines ſolchen und ſchuf ſich irgend 
eine unverſtändliche Sprache, die eben das Chineſiſche 
vorſtellen ſollte. 
man ihn Morgens mit kalten Schweiß bedeckt auf 
einem Stuhle aufrecht ſitzen und jammern, daß ihn 
der Kaifer Tſchong⸗Tchu zum Pfahle verurtheilte. 
Man holte einen Arzt herbei, doch als dieſer kam, 
und den Kranken mit Gewalt ins Bett ſchaffen ließ, 
ſeufzte er: „Es iſt zu ſpät, der Pfahl hat meinen 
Körper zerriſſen“. 
ein Opfer ſeiner fixen Idte. 


— Für Feinſchmecker wollen wir die frohe Kunde] NAGI 


bringen, daß die Trüffeln in dieſem Jahre gut gera- 
then und zwar die echten ſchwarzen, nämlich die der 


\ 


gens an Fran Könen, die als Bärbel ihr eigenes Natalia Narpſchkina, die Mutter Peters des Großen 
weiches Herz hinter einen ſehr reſoluten Auftreten zu ſind die beiden Geſtalten, welche er in den erſten 
verbergen weiß und der Sentimentalität gerade nur Heften vorführt. 


Herr Fritſche als Reinhard und eben jo Frau Bau- Preußens im Auſtratze des Königl. Minifteriums des 
meiſter als Ida von Felſeck waren vortrefflich und Innern herausgegeben. 


An obgenanntem Tage nun fand Me 


Und er ſtarb wirklich bald darauf, Br 


19% 


beſten Sorte aus Perigord. Am 14. November wur⸗ 
den ſie in reichen Quantitäten zum erſten Male in 
Paris auf den Markt gebracht; die kleineren Sorten 
aus der Champagne, Provence u. f. w. find dagegen 
in ſehr geringer Quantität vorhanden. Frankreich er- 
zeugt in einem gewöhnlichen Jahre 4 Millonen Ki⸗ 
logrammes im Werthe von 16 —18 Millionen Fred. 
Davon geht ungefähr die Hälfte ins Ausland. 

— Der witzige Fenilletoniſt der „Dentſchen 
Zeitung“ in Wien erzählt Folgendes aus der Grün⸗ 
derwelt: Ein Couliſſier, welcher durch die feinen 
Soupers, die er zeitweilig veranſtaltet, ein wohlbe⸗ 
gründetes Renommée erworben hat, lud neulich zu 
einem ſolchen alle jene Freunde ein, mit welchen er 
in Geſchäfts verbindung ſtand. Das Souper übertraf 
die kühnſten Erwartungen und die Geſellſchaft tranf 
zu wiederholten Malen auf das Wohl des gaſtſreien 
Freundes. Man ſchied endlich heiter und wohlge⸗ 
muth, und voll dankbarer Erinnerung am den ſchön 
verlebten Abend gingen die Theilnehmer des kleinen 
Feſtes nach Haufe. Am nächſſen Morgen erhielt 
Jeder derſelben von Seite des Feſigebers einen Brief, 
in welchem ihm dieſer unter wiederholter Verſicherung 
aufrichtiger Freundſchaft mittheilte, daß er nicht in 
der Lage fei, feine Börſen-Differenzen zu bezahlen. 
Seit dieſer Zeit wird der Veranſtalter des verhäng⸗ 
niß vollen Soupers von feinen Freunden: „Ruerejia | 
Borgia“ genannt. 


Literariſches. 

Arndt, Mütter berühmter Männer. Der 
Verfaſſer hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, an einigen 
hohen Frauengeſtalten ein leuchtendes Vorbild zu geben 
für ein ſegensreiches Wirken unſerer Frauen. Elifa- 
beth Charlotte die Mutter des großen Kurfürſten und 


Rauer, die Polizei⸗Geſetze und Verordunngen 


Vierte Auflage 1872. Das 
Buch enthält alle Geſetze und Verordnungen über die 
verſchiedenen Zweige des Polizeiweſens, als Fremden- 
Polizei und Meldeweſen, Gewerbepolizei und Ber- 
ſicherungsweſen, Medizinalpollzei, Strafen- und Wege⸗ 
polizei, Waſſeipoltzet und Fiſcheret, Sittenpolizei und 
Preßpolizei, ſowie das Strafverfahren bei Uebertre⸗ 
tungen und das Verfahren bei Vergehen und Ver⸗ 
brechen. Ein chronologiſches Regiſter und ein Sach⸗ 
regiſter erhöhen die Brauchbarkeit des Buches. Das 
Buch enthält für jeden praktiſchen Gejchäftemann viel 
Lehrreiches und wird ihn vor manchen Konflikten mit 
den Polizeibehörden bewahren. dil — 


nr i * m $ 

unter Mitwirkung ausgezeichneter Kräfte von J. Lo E 
mper. Das junge, von nationalem Geiſt getragene 
Unternehmen, welches zum erſten Male auf dem Boden 
des zu neuer Herrlichkeit erſtandenen Vaterlandes die 
gefetertſten Melſter Oeutſcher Kunſt und Dichtung und 
die hervorragendſten unſerer Jugendſchriftſteller zu 
einem gemeinſamen Schaffen und freudigen Mitwirken 
an der Erziehung unſerer Jugend zu allem Edelſteu 
und Beſten vereimigt, Helt ſich die Aufgabe, den ju 
gendlichen Leſern Muſtergiltiges in Inbalt und Fern 
zu bieten und knüpft in künſtleriſcher und dichteriſche 
Beziehung an die Intentionen au, von denen Rober! 


an Sinnigkeit und Anmuth kaum übertroffenen Ju- 
gendkalenders ausgingen. Die „Deutſche Jugend 
entspricht dabei zugleich durch foie Hinzufügung ihre 
belehrenden Inhaltes auf geſchichtlichem und natur 
wiſſenſchaftlichem Gebiete den erweiterten Forderungen 
der neueren Zeit. Sowohl die treffliche Dichtung 
und Auſſatze, als auch die ausgezeichneten Holzköd: 
unſerer begen deutſchen Künſtler geben der neuen Zeit 
ſchrift einen bleibenden Werth und werden fie ben 
Dea wie ben Kinvern wehe ma 


Vorſeuberichte. 
Stettin, 22. November. Wetter: Trübe und feud! 
Wind SW. Barzmeter 28“ 3. Temperatur Mittag 
R 
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Weizen wenig verändert, per 2000 Pfd. loco gelbe 
nach Qualität 51—80%, , per November u. per Nr 
vember- Dezember 82 „ nom, per Frühjahr 82/¼— 
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As, inländiſcher 53—56 „, per November 55¼½ A 
bez., per November Dezember 55%, S bez., per Dezember 
Januar 55%, —Y He bez., per Januar Februar 555% 
82 85. per Frühjahr 56%, Ya, Ya . bez., per Mair 

uni do. 

Gerſte ſtiller, per 2000 Pfund loco nach Dualitä 
50—56 A ` 


Hafer matt, per 2000 Sipa loco nach Qualitat 3. 
1 = 7 per November 45% M Br., per Frühjahr 


r. 

Erbſen flau, per 2000 Pfund loco 42—48 Re 
Winterrübſen per 2000 Pfund loco 104½— 
b 


ez. 
Rüb öl ſtill, per 200 Pfund leco 23%, t Br., per 
November, den u. December Januar 22%, 
Br., April 24 5% Gd. u. Br., September-Dctobe: 
24½ Ae Br., 24 Gd. f 
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zent loce ohne Faß 19½—½ Ag bez., Fuge Lieferung 
ohne Faß 19%, ‚74% bez., November 19, Vs, % Ag bez. 
per Nov mber⸗Dezember 18½ A bez. u. Br., per Früͤhjah 


18 Iy bez 
GE a loco in 3 bez u Br., November De 
zember 7½ Br., Tha Gd., Dezember: Januar 7/ 
Januar-⸗Februar 1/6 Br. j 
Roggen, 1000 Eentne 
Ro t 
Spini 


Angemeldet: 1000 Centuer 
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Familien⸗Nachrichten. 


: Fräulein Albert. Waldheim mit dem Kauf⸗ 
Moritz Moſes (Stettin). — Fräulein Auguſte 
b mit dem 


ble — Stettin). — Fräulein Eliſe Moldenhauer 
eren Ferdinand Radloff re 
en: em Sohn; Herrn F. Voß (Stettin). — 
En 2 e de, (Bel 

0 versgerichtära! r. d). — 
befer Sob. Neger (Ranbho. . Gietst dich 
Scharlock (Stargard). — Herr Ferdinand Peters (Stral⸗ 
fund). — Frau Erneſt. Wolff geb. Korumeſſer (Curow). 


Tien Ida Richter geb Sugars (Stralſund). — Frau 
Steinbrück geb. Haniſch (Cörlin). — Tochter Hans des 
Herrn Koch (Stettin). — 


i Kirchliches. 
Au Sonntag, den 24. November werden in den hieſigen 
Kirchen . Schloß kirch 
n der irche. 
Herr er de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus um 101% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Or. Küper um 2 Uhr. 

Herr General⸗Superintendent Dr. 1 2 um 5 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 6 Uhr hält 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus. 

Nachm. 3 Uhr, Veſammlung der konſirmirten Jung⸗ 

Rauen im Pfarrhauf, gr. Ritterſir 3. 
Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bihelſtunde: 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 
i In der Jakobikirche. 
Herr Paſtor Voyſen um 10 Uhr. 
Herrk Prediger Steinmetz um 2 Uhr. U 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
} Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
gu er; Paſtor . 
unis ; 
Herr Militair-Oberpfarrer re: 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdieuſt). 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10% Uhr. 
err Prediger Friedrichs um 5 Uhr. 
, Beichte uud Abendmahlsfeier. 
E it der Gertrudkirche. 
Herr Paſtor pi um 9% Uhr. 
Herr Prediger Langner um 5 Uhr. 
Beichte am Sonnabend um 2 Uhr. 
Herr Prediger Langner. 
l In der Lukaskirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 
0 men in Salem. 
Herr Prediger Steinmetz um 4½ Uhr. 
* Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
„Vorm. 9% Uhr u. Nachm 2½ Uhr Leſe⸗Gottesdienſt 
— 2 ——Pß — * 


oe Landtransport Debit von Torf aus dem biefigen 


dalle ſich das Pnblitum direkt an mich wenden, um nicht 
Wervortheilt zu werden. 


Der Torf- und Forſtkaſſen⸗Rendant 
i Sehreiber. 


Aufruf. 


„Durch den Sturm und die dadurch aufgetriebene Flath 
u 12. und 13. d. Mte. find viele Bewohner unserer 
el. namentlich anf Hiddenſee, Wittow und Mönchgut 
zwer geſchädigt. Die Wohnungen find durch die einge⸗ 
fig Seren Fluthen aufgeweicht, theils eingeſtürtzt und viel- 
b, unwohnlich gemacht, Brennmaterial weggeſchwemmt 
dier unbrauchbar, die Wintervorräthe find verdorben, und 
e meiſten Boote und Fiſchergeräthe ver chlagen und zer⸗ 


p 


Reſtanrateur Herrn Fr Naß (Muth⸗ 


— Frau Bertha Hüttner geb. Hähnel (Naugard). — 


19. | Königl. Landrothsamte zu überſenden oder zu überweſen. 


ore ift von der Könige, Regierung mir übertragen und 


mann, Kaufmann. Lichtheim, Kaufmann. C. L. Mann, 


' 
i] 


fört, und wohl feit Menſchengedenken hat unſere Inſel 
eine jo ſchwere Heimſuchung nicht erfahren, wie das uns 
vorliegende Bild ſie entrollt. 

Sa) Hülfe ift hier dringend Noth)! 2 

Die Unterzeichneten find zu ſolchem Zwecke zu einem 
Unterſtützungs⸗ Comité zuſammengetreten, und indem wir 
an den Waßlehätigleiteſtun der übrigen Inſelbewohner und 
der Bewohner des Feſtlandes appeliren erſuchen wir dringend 
ergebenſt darum, etn.aige milde Beiträge, fet es in baarem 
Gelde, Getreide oder Feuerungsbedarf uns reſp. dem hiefigen 


Namentlich bitten wir Gemeinde vorſtehern in ihren Ge⸗ 
und deren Ertrag 


einem der Unterzeichneten zu laſſen. 
Der zweckmäßigſten Verwendung werdeu wir uns gern 
unterziehen. i 
Bergen, den 17. November 1872. 
von der Lancken Lauckensburg, Landraths⸗Amts⸗Ver⸗ 
walter, Kreisdeputirter und Hauptmann z. D. 
von der Lancken-Woldenitz, Kreisdeputirter, Major und 
Laudruth a D. 8 
Kracht. Gutspächter, Udars. 
vou Platen-Parchow, Rittergutsbeſitzer und 
| Nittmeifter a. D. N 
Spalding-Teetzitz, Ritterguts beſitzer. 
Susemihl-Bsrgen, Bürgermeiſter. 


Stettin, den 17; November 1872, 
Aufruf! | 
Die Sturmfluth des 12 und 13. d. M. hat an den 
Küften unſerer Provinz großes Unheil bereitet. Viele An⸗ 
wohner des Meeres find obdachlos geworden, Viele find | 
um ihr Hab' und Gut gekommen, Viele haben an demſel⸗ 
ben erhebliche Einbuße erlitten. — Die Noth iſt groß, 
größer als die Zeitungsnachrichten vermuthen laſſen. Um 
den Bedrängten unſerer Provinz, ſoviel wie möglich iſt, an 
helfen, haben die Unterzeichneten ſich zu einem Comitee zu- | 
ſammengethan, um Geldbeiträge zu jammeln und unter die | 
Nothleidenden zu vertheilen. Sie richten an alle Bewoh⸗ 
ner unſerer Stadt, unſerer Provinz, des ganzen Vaterlandes 
den dringenden Ruf, die herzliche Bitte: 
Helfe ein Jeder nach feinen Kräften! Helft ſchnell! 
Gebt 1 AAi 
Zur Empfangnahme von Gaben ift Jeder der Unters 
zeichneten bereit. ? 
Das Provinzial-Comitee zur Unterftügung 


| 
| 
der, durch die Sturmfluth des 12. und 13. 
November 1872 geſchädigten Bewohner | 

der Provinz Pommern. 8 
| 


Abel, Banquier. de la Barre, Commerzienrath. Betten- 
staedt, Vorſteher der Kaufmannſchaft. v. Brauchitsch, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath und Appellationsgerichts⸗Vice⸗ 
Präſident. Burscher, Oberbürgermeiſter. Giesebrecht, 
Stadt⸗Syndikus. Haker, Vorſteher der Kaufmannſchaft. 
Hann von Weyhern, General der Kavallerie und com- 
mandirender General des 2. Armee⸗Corps. Hindersin, 
Bank- Direktor. Kanzow, Kaufmann. Otto Kuehne- 


Kaufmonn. Masche, Rechtsanwalt Meister, Stadtrath. 
von Münchhausen, Wirkl. Geheimer⸗Rath und Ober⸗ 
za: von der Nahmer, Buchhändler. Quistorpz 

ommerzienrath. Rahm, Geheimer Commerzien ath und 


Ober⸗Vorſteher der Kaufmanſchaft. v. Redei, Kaufmann. 


Saunier, Stadtverordneten-Vorſieher. Schiffmann, Ar- 

chidiaconns. Schlutow, Geh. Commerzien⸗Rath, Schultz, 

Raths⸗Zimmermeiſter. Amandus Strömer, Kaufmann. 
Zander, Kaufmann. 


\ 
— 
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ae EB ER NER ERTEILEN ET TEEEN EINEN E Ba 
Zur Schließung von Paſſageverträgen für vorſtehende Poſtdampfer ift bevollmächtigt und konzeſſionirt der 

General-Agent W von Jamuszktewiez, Bollwerk 33 in Stettin. 8 
Paſſagebillets für vorſtehende Poft- Dampfer verabfolgt der Schiffs⸗Expedient Moriz Betmene ii 

Stettin, Kloſterſtraße 3. ` . : 


Kajüte Pr. Ert. 80, 100 und 120 Thlr. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſic an 
ei Die Direktion 


EOGRAPHISCHES INSTITUT 


zu Weimar. 


1871. Intern. Geograph. Congress zu Antwerpen: Erster Preis (Erster und einziger Preis 
für Handatlanten.) 1872. Politechn. Ausstellung zu Moskau. Grosse goldene Medsille. 
(Erster und einziser Preis für kartog aphische Erzeugnisse). 


Soeben erschien und in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Lieferung 1 


der . vollständig revidirten Auflage’ von 


Gräs Hand-Atlas des Himmels und der Erde. 


33 Blatt in Kupferstich mit Farbendruck und Colorit nebst statist scher Uebersichtstafel aller 
Länder. Vollständig in 15 dreiwöchentlichen Lieferungen a 10 Sgr. 


Das Institut hat Nichts ausser Acht gelassen, um der neuen Auflage des bewährten Atlas die grösstmöglichste 
Brauchbarkeit und Vollendung zu geben Der Atlas enthält sämmtliche neueste Veränderungen und steht in jeder Hin- 


sicht auf der Höhe der Zeit. AR 


Zur Feier des Todtenfeſtes. 
Morgen Sonnabend, den 23., Abends 
. 
Geiſt iehe Wauſik 

in der St. Jakobi⸗Kirche. 

1. Präludium u. Choral „Jeſus meine Zuverſicht“ für 
Orgel und Poſaunen. ß 

2. „Herr Gott, du bit unſ're Zuflucht“, Pſalm (T 
ſtimmig) von Löwe. ; 

3. Duett für Soprane und Tenor „O wär mein 
Haupt eine Waſſerquelle“ von Hiller. 

4. „Ach daß die Hülſe von Zion käme“ Monette von 
En 


el. 
5. Abendlieh für Streichquartett u. Orgel von Lorenz. 
6. „So oft ihr von dieſen Brode eſſet“ Monette von 


Grell. 
7. Sonate G-woll für Flöte und Orgel von Händel. 
8. Adoramus te, Chor von Paleſtrina. 
9. Arie für Sopran „der Herr verſtößt nicht ewiglich“ 
von Hiller. 
10. „Habe deine Luft am Herrn“ Monette (6ftimmig) 
von Lorenz. 5 
11. Duo für Orgel und Geigen von Mendelsſdhn. 
12. „Himmliſcher Tröſter“ Monette von Grell. 
Billets a 5 Kr in den Buchhandlungen der Herren 


Vorwerke von 3, 4., 5., 6. und 800 Morgen, ſowie Saunier, Mauri, Simon, Dannenberg. 


von 6“, 20-, 50., bis 600,000 % wird der Güteragent 
w. Ostaszewski in Gneſen zum Kauf anweiſen. 


l von 1153 big 16,000 Morgen, mit Anzahlung] E Der Ertrag ift für die Currende 


Dr. Lorenz, 
Muſik-⸗ Direktor. 


Baltischer Lloyd. E 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗Hork, 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe 1. Kaffe e 
mklim, Donnerſtag 28. November. | Thorwaldsen Donnerſtag 12. Dezbr. 
Ernst Moritz Arndt, Washington, im Bau n 

Paſſagepreiſe inc. Beköſtigung 


Zwiſchendeck Pr. Crt. 55 und 65 Thlr. 
die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an 25 
des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 
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Militair- Examina. 
Mein Juftitut, an dem 5 bewährte Lehrer wirken, ge. 
wäbt Penſion und ber. f. Offizier⸗, Fähnrichgg , ] 
Seecadetten:, Einj.⸗Freiw.⸗Examen, Neife füt 
Prima ꝛc. mit gutem Erfolge in mögl. kurzer Zeit vor. 
Proſp. gratis. Tigl. 5—6 Stunden. 


N F 
(6113). N. Bormann, „. 
Hauptmann a. D., Berlin, Schillſtr. 19. 


Von jetzt ab bis zum Ende des Monats Februar 1878 i 
finden unbemittelte Perſonen zur Abwartung ihrer Entbin⸗ 
dung im Königl., Hebammen Inſtitut unentgeldliche Auf- 
nahme, können aber auch in ihren Wohnungen unentgeldlich 
entbunden werden, wenn ſie ſich dieſerhalb im Juſtitute⸗ 
melden. Å 15 
Ein Bauerhof von 100 Morgen, davon 80 Morgen? 
Roggenboden erſter Klaſſe, in der Nähe von Stolp i. P., 
iſt mit vollſtändiger Ernte, lebendem und todtem Inven⸗ 
tarium für 5000 %, bei 2200 Ay Anzahlung, zu ver⸗ 
kaufen Nähere Auskunft durch Franz Reiser, 
Bollwerk 19. 


Geſchäfts Offerte 


In einer an der Eiſenbahn belebenen Kreis⸗Gymnaſial⸗ 
ftadt in Pommern, ift ein rentabeles mit guter Kundſchaft P 
beſtehendes Stabeijen-, Eiſenkurzwaaren⸗, Glas- u. Porzel⸗ pi 
lan- Colonialwaaren⸗Geſchäft unter ſehr guten Bedingungen 
zu verkaufen auch zu verpachten. Nähere Mittheilungen 
giebt Herr Hermann Block in Stettin bereitwilligſt ss 
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Rumänische Eisenbahnen- Actien-Geseilschaft, | leute Jujtimi, 
Deutſche Leihbibliothel, 
Journal⸗- u. Bücherlefezirkel 
zu den günſtigſten Bedingungen. Eintritt 
jederzeit. a 
Gewechſelt wird von Morgens 8 Uhr 
bis Abends 8 Uhr. N 
Proſpekte gratis, nach auswärts franko. 
Aurelio Mauri. 
Buch-, Kunft- und Muſikalienhandlung. 
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Subscription 


136,009 St ek Stamm- Prioritäts-Actien 
der Rumänischen Eisenbahn- Actien- Gesellschaft. 


Einzahlbar mit 150 Thaler (562.30 Fros.) per Stück = 20,400,000 Thaler (76.500.000 Fros.) 
rückzahlbar mit einem Amortisatious-Zuschlag von 333 pCt. mit 200 Thaler (750 Fres.) per Stück = 27,200,000 Thaler 
(102,000,000 Fres.) i 


verzinslich mit einer prioritätischen Dividende von 8 pCt, des Einzahlungs-Betrages. 


2 alte und 1 junger Hühnerhund, Ruffen und 
Franzoſen, find abzugeben auf dem Dom. Grof- 
Borkenbagen bei Llaves, a 4 tt bei dem Admini⸗ 
ſtrator Heinrlen Mullen. 


Einlegehering 


—— . — ³ — — — — 


pro Mandel 2 Sgr. offerirt 
Carl Gallert 
Mönchenſtraße Nr. 19. 

Auf Grund der mit der Fürstlich Rumänischen Regierung unterm 2/14. Februar 1872 abgeschlossenen Convention, des Neue Wallüſſe j 
General-Versammlungsbeschlusses vom 22. Juni-1872 und des in Gemässheit desselben am 12. November 1872 errichteten Statut- em fing und empfiehlt billigt 
Nachtrages, emittirt die Rumänische Eisenbahnen-Actien-Gesellschaft behufs Beschaffung der nothwendigen Geldmittel zum Ausbau prng hanla 19 
und zur Fertigstellung der Rumänischen Bahnen 136,000 Stück Stamm-Prioritäts-Actien, jedes Stück zum Nominal- u. Einzahlungs- Car! Gallert. 
Betrage von 150 Thaler, im Gesammt-Betrage von 20,400, 000 Thlr. Die Stamm Prioritäts-Actien werden im Wege der Verloosun | Fe a Se 
mit einem Zuschlage von 33, pCt. des Einzahlungs-Betrages, also jedes Stück mit 206 Marinirte Heringe 
Thalern, spätestens binnen 71 Jahren, vom Jahre 1874 ab, aus den Erträgnissen des Unternehmens amortisirt, wozu vom i 0 — 4 
genannten Termin ab jährlich mindestens / PCt. des Gesammt-Rückzshlungs-Betrages nebst den auf die amortisirten Stamm- in Milch⸗Sauce bei 
Prioritäts-Actien ersparten Dividenden zu verwenden sind. Den Stamm- Prioritäts-Actien steht ein prioritätischer Au- Carl (Ai llert. 
spruch von 8 pCt. des Einzahlungs-Retrages gleich 12 Thlr. (45 Fres.) für das vollgezahlte Stuck. FR: — 
zahlbar jährlich am 1. März aus der statutmässig sich ergebenden Dividende zu; ausserdem nimmt das Stamm Prioritäts-Capital Fertige Eule e 
mit einem Viertel des Betrages an der nach Gewährung einer Dividende von 5 pCt. an die jedesmal vorhandenen Stamm-Actien! Vackenhüte von 1% 20 Ar bis 5 Ag 
statutenmässig noch zu vertheilenden Super- Dividende Theil. Für die prioritätische Verzinsung wie für die Amortisation haften den | Baſchlicks, Baſchlſckskuppen, 
Stamm-Prioritäts-Actien vor den Stamm-Actien die Erträge des Unternehmens und die von der Fürtlich Rumänischen Regierung ! (neueſte Formen) von 1 E bis 4 © 
auf Höhe von 20,250 Francs per Kilometer für die circa 641 Kilometer betragende Linie Roman-Bukarest-Pitesti bereits übernom- | Kappen an Bon hie á ge und Thybet 
menen Garantie-Zuschüsse und die für die noch fertig zu stellenden circa 278 Kilometer Bahn coucessionsmässig zugesicherten Haug, Morgen u. Prshauben, Aufſätze, Haars 
Garantie-Zuschüsse. und Bluſenſchleifen, Schleier, Vryrtbentränge und 
t Blumencoiffuren von 15 Hr bis 3 A empfiehlt 


Die Einlösung der Prioritäts-Dividendenscheine und der verloosten Stamm-Prioritäts-Actien erfolgt f 
in Berlin bei der Direction der Disconto-Gesellschaft und S. Bleichröder, ! 
i 


„ Frankfurt a. M. bei der Filiale 15 ee arts — 1 i 

Wien bei der K. K. priv. Oesterr. Credit-Anstait zur Handel und Gewerbe, nac r j 
„ Bukarest bei der Banque de Roumanie, į nach Maassgabe des Thalercourses. 

und anderen von der Rumänischen Eisenbahnen-Actien-Gesellschaft bekannt zu machenden Stellen. 
Im Verhältniss von 5 Stamm-Actien == 500 Thaler Nominalbetrag für 1 Stamm-Prioritäts-Actie 


und Einzahlungsbetrag können die Staunm-Actionaire der Rumänischen Eisenbahnen-Actien-Gesellschaft unter Vorzeigung und Ab- 


stempelung ihrer Actien ein Vorrecht bei Zeichnung der auszugebenden Stamm-Prioritäts-Actien ausüben. Neben dieser vorweg zu 
berücksichtigenden Zeichnung können Actionaire sowohl wie Nicht-Actionaire Zeichnungen einlegen; unter Vorbehalt des Repar- 
titionsmodus werden hierauf jedoch nur in so weit Zutheilungen gemacht, als von dem den Stamm-Actien ‚zustehenden. Vorrscht; 
kein Gebrauch gemacht wird, und ein Ueberschuss von dem Emissionsbetrag vorhanden ist. Die Zuthellung wird sobald wie 
möglieh nach Schluss der Subseriptron unter Rückgabe der etwa überschiessenden Einzahlung erfolgen. 

Sj Die Einzahlung auf die gezeichneten respective zugetheilten Beträge muss mit 

` Thlr. 15. auf jedes Stück bei der Anmeldung, 

a UE 5 5 „ „ Zutheilung, 

a er EA „ am 15. Januar 1873. 

a A > 5 „ 15. Februar 1873, 


zusammen mit Thlr. 60. auf jedes Stück 40 pCt. des Einzahlungswerthes unter Berechnung von 

Zinsen à 8 pCt. p. a. vom 31. December er. bis 15. Januar resp. 15. Februar f. auf die beiden letzten Einzahlungen, abzüglich 

8 pCt. Zinsen p. a. bis 31. December cr. auf die beiden ersten Einzahlungen bewirkt werden. Eine Anticipation auf Höhe von 

40 pCt. ausstehenden Theilzahlungen ist unter Anrechnung von 5 pCt. Discont p. a. auf den anticipirten Betrag jederzeit gestattet. 

x Für die 3 ersten Einzahlungen werden Quittungsbogen auf den Namen, und nach Einzahlung von 60 Thaler auf das 
Stück Interimsscheine auf den Inhaber mit Dividenden- Berechtigung vom 1. Januar 1873 ab ausgegeben. 

Die weitere Einzahlung hat bis 31. Decemaer 1873 in Raten von höchstens 20 Thaler auf jedes Stück, zuzüglich der 
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Stückzinsen zu 8 pCt. p. a., vom jedesmaligen Einzahlungsbetrage vom 1. Januar 1873 ab in Gemässheit der von dem Vorstande 


der Rumänischen Eisenbahnen-Actien-Gesellschaft wenigstens 14 Tage vor dem Zahlungstermin zu erlassenden Bekanntmachung 
zu geschehen. Kein Stamm-Prioritäts-Actionair ist über den Einzahlungsbetrag von 150 Thaler für das Stück verpflichtet. 
Nach Vollzahlung dieses Betrages und nach Erfüllung der für Capitalvermehrung vorgeschriebenen handelsgesetzlichen 
Erfordernisse erfolgt die Aushändigung der definitiven, mit laufendem Dividendenschein für das Jahr 1873 versehenen Documente, 
Bei Versäumung der Einzahlungsfristen kommen die Bestimmungen des $. 9 der Statuten zur Anwendung. 

Die Zeichnung auf die zu emittirenden Stamm-Prigritäts-Actien wird 


vom 26. N»vemmber 1822 bis 38, November 1822 


einschliesslich bei nachstehenden Stellen eröffnet: 


Berlin jbei der Direction der Disconto-Gesell- | Mannheim bei Herren W. H. Ladenberg u. Söhne, 
a. schaft, bei Herrn S. Bleichröder, a eee bei Herrn M. S. Meyer, 
Fru Kk furt a. M. bei der Fiitale der nk für maschweig bei Herrn NV. S. Natlialion Nachf 
Handel und Industrie, Bremen bei Herren J. Schutze u. Wolde. 
Wien bei der K. K. priv Qesterr Credit-An- | Oidenburg bei Haren C. u. G. Ballin, 


stalt für Handel una Gewerbe. Lemberg b. d. Filiale der K. K. priv. Dester. 
bei Herrn Jacob Landa, 

Breslau ö 5 5 E. Heimane, 

Hannover bei Herrn M. J. Frensdorf, Provinzial- 

Disconto-Geselischaft Hannover, Bukarest bei der Bandue de Roumanie, 

Hamburg bei Herren L. Behrens & Söhne, 8 „ Herrn Jacques Poumay, 

Leipzig bei Herren Hammer $ Schmidt, R „ Herrn S. Jonnide, 

Cöln bei Herren Sal. Oppenheim jr. u. Co., Galatz » Herren Schwab u. Co. 

München bei der Bayerischen Vereins-Bank, 

Nach Ablauf des vorgenannten Termins erlischt das den Actionairen der Rumänischen Eisenbahnen-Actien-Gesellschaft 
bei der Zeichnung eingeräumte Vorrecht. 

Die Einzahlungen bis zu 60 Thaler auf das Stück müssen bei derselben Stelle bewirkt werden, 
angenommen hat, 

Die weiteren Einzahlungen können beliebig bei einer der vorgenannten Zeichnungsstellon geschehen. Die Zeichnungs- 
stellen in Wien, Bukarest, Amsterdam, werden die Einzahlungen in anderen Valuten als Thaler nach Maassgabe 
des Thaler-Courses annehmen. 

Der Wortlaut des am 12. November d. J. vollzogenen Statut-Nachtrags kann bei den vorgenannten Subscriptionsstellen 
in Empfang genommen werden. 

Merlin, den 20. November 1872. 


Rumänische Bisenbahnen-Action-Gesellschaft, 


Ottermann. Witze. 


Amisterdam bei der Amsterdam x Bank, 
Krakau bei Herrn Anton Hölzel, 


welche die Anmeldung 


im 
| 
i 


== 150: Thaler-Nominal?” 


Credit-Anstalt für Zlandelu. Gewerbe; | 


Auguste nepet. 


kleine Domſtraße 10a. 
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Die tigarren-Fahbrik von 


Puhlmann & Freyhoff, 


Berlin, Friedrichssirasse 60, 
empfiehlt -ich bei streng vechettie i 
ij Bedienung bestens f 
Muster, auch in kieinstem Q 
| Tranho unter Nachnahme des 
d 


N 
Piemtno's F 
vorzügl. im Tone empfiehlt. auch auf Abzahlung ohne Pesis 
erhoͤhung unter 5jäbr. Garantie. ji 

J. R. Sicher, Breiteſtr. 51, 2 Te. 


Weine jeit 32 Jahren als befte anerkaunte 


ſtidene Müller⸗Gaze 


| (Beuteltuch) 
nupflehlt | 
Wihele Leundwei: 
$ in Berlin, 

) UN Alleiniger Fabillant in Deutſchland. 


Schablo en äſtch e 
zur Wäſcheſtickerei, Geſchenk für junge Damen, 
habe ich zu 3 verſchiedenen Preiſen, gewiß wie ſie Keiner 

weiter in Stettin hat. Schultz, kl. Domftraße 12. 


— 
i 15 2 — 5 
| Tiſchw eine! 
$ 365. ï Ebelwein u. 1868, in 
CCC (el) T/A Se, im DAYE 
Hektoliter I 20. empfehle gegen Nachnahme in Kiſten 
! mit 25—50 Flaſchen und Faſſern von ca. 30 Liter au⸗ 
Leere Fäſſer werden zurückgenommen. Original⸗Anerken“ 
rungsſchreiben angeſehenſter Perſonen zur Einſicht. 8 
pia: C. Brauch, 
n Miegel a. Nh. (Baden). 


Mlrhee⸗ onbeus 


ua nta m 


Bur Anfertigung eleganter Kinder⸗Garde⸗ 
roben empfiehlt ſich i 
A. Edler, 


; Modiſtin aus Berlin, 
j Stettin, Paradeplatz 23, part. 
Beſtellungen von außerhalb werden bei Angabe vos 
Taillenweite, Rock- und Armlänge gut ſitzend ausg führt. 
Modells für kleinere Kinder vorräthig. Zu Ball- u. Han 
toiletten für Damen bedarf es nur eines Probekleides eT 
Ein vorzügliches Mittel gegen Hufte f 
Heiſerkeit, Verſchleimung und Aſthma für 
74 Sgr. zu haben bei Carl Faltz 
Dürwalbe i. Pop u 27 70 
Ein Relfender, der längere Jahre für 
ein Magdeburger Colonial: und Produkten“ 
Geſchäft gereiſt, ſucht anderweitig Stellung, 
Aidreſſen erbitte unter R. S. in des 
Expedition d. Blattes. K 
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